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Die 8. Ausgabe der Schweizer 
Hygienetagung bestätigte die 
Bedeutung dieses Events. Rund 
230 Teilnehmende erhielten 
vormittags Einblicke in neue 
Normen und Richtlinien, welche 
das Ziel verfolgen, das Innen­
raumklima zu verbessern. Am 
Nachmittag wurde der kontrollierte 
Umgang mit den Legionellen im 
Trinkwasser beleuchtet. Mit  
der Unterzeichnung der Koopera­
tionsvereinbarung bekräftigen 
VDI und DIE PLANER, SWKI den 
gemeinsamen Weg.

Text: Markus Maurer

Der Tagungsleiter Benno Zurfluh be-
grüsste im vollbesetzten Konferenz-
saal des Verkehrshauses Luzern die 
Teilnehmenden. Beim Startreferat 
ging David Burkhardt auf die Norm SIA 
382 / 1-2025 ein, welche seit dem 1. Fe-
bruar 2025 aktiv ist. Die Norm be-
schäftigt sich mit der mechanischen 
Lüftung. Bezüglich Innenraumklima 
wurde die CEN-Norm SN EN 16798-1 
miteinbezogen. Unter der Vorausset-
zung, dass nie alle zufrieden sind, wer-
den bei der thermischen Behaglichkeit 
90   % Zufriedene angestrebt. Diese 
Abgrenzung erlaubt es, den CO2-
Grenzwert auf 1100 ppm zu erhöhen. 
Als massgebender Grenzwert dient 
weiterhin die Aussenluftmenge pro 
Person von 29 m3 / h.

«RAUMLUFTQUALITÄT  
IST NICHT VERHANDELBAR»
Dr. Pascal Diefenbacher präsentierte 
das GI-Label, welches Anfang 2025 
mit der neuen Version 2.0 veröffent-
licht wurde. Die Vorgabe einer Hygie-
neerstinspektion der Lüftungsanlage 
vor Bezug des Gebäudes soll dabei 
mithelfen, dass Verunreinigungen vor 

der Inbetriebnahme beseitigt werden. 
Die praktische Umsetzung zeigte Ro-
land Ganz.

Mit dem Projekt RePPER sucht die 
Hochschule Luzern Antworten auf die 
Fragen: Können mit der Enthalpie-
rückgewinnung die energetischen 
Leistungsspitzen bei Be- und Ent-
feuchtung reduziert werden? Prof. 
Heinrich Huber präsentierte die Re-
sultate. Eine aktive Be- und Entfeuch-
tung ist bei Wohnbauten nur situativ 
notwendig. Unbestritten ist die Er-
kenntnis, dass mit einer Enthalpie-
rückgewinnung die Energiespitzen 
gebrochen werden.

«LÜFTUNGSREINIGUNG  
WIRD STANDARDISIERT»
Mit sichtbarer Freude präsentierte Har-
ry Tischhauser, Pionier der Lüftungs
reinigung, die erste verbandsübergrei-
fende Richtlinie VDI / ÖFR / SWKI 6022 
Blatt 8, in welcher einerseits die Art und 
der qualitative Anspruch an eine Reini-
gung und anderseits auch die Sicher
heitsanforderungen an das Personal 
und die Reinigungsfirmen festgehalten 
sind. Tischhauser nimmt auch die Pla-

Qualität und Hygiene

F
o

to
: M

ar
ku

s 
M

a
u

re
r

Mit der Unterzeichnung der Koope-
rationsvereinbarung bekräftigen der 
VDI und DIE PLANER, SWKI ihre 
Zusammenarbeit. 
(v. l.): SWKI: Reto Vital, Christian Walther / 
VDI: Frank Jansen, Björn Düchting.



ner in die Pflicht, die Reinigung der 
Lüftungsanlagen bei der Planung zu 
berücksichtigen.

Aus Sicht des Bauherrn betrachte-
te Markus Obrist, Kanton Zürich, die 
neue Richtlinie SWKI RE200-02 – hy-
gienegerechten Betrieb von Verduns-
tungskühlanlagen. Mit einer perma-
nenten Risikobeurteilung und der 
Umsetzung entsprechender Massnah-
men gilt es die Vermehrung und Ver-
teilung von Legionellen einzudämmen. 
Obrist betonte, dass diese RL die Lü-
cke zwischen der Gesundheitspräven-
tion und dem Betrieb von VKA-Anlagen 
schliesst.

TRINKWASSERHYGIENE
Mit den Erklärungen zu Legionellen 
und der Legionellose-Erkrankung star-
tete Christian Schätti Zundel das 
Nachmittagsprogramm. Mit entspre-
chenden Empfehlungen, welche 
modulbasierend verschiedene Ziel-
gruppen ansprechen, ist der Bund be-
strebt, diesen Verlauf zu bekämpfen. 
Das Modul 11 widmet sich den Haus
installationen. 

Die von Dr. Bernd Bendinger bei 
einem Feldversuch von 33 Objekten 
gemachten Erkenntnisse zeigen, dass 
eine Ultrafiltration (UF 1) die neu an-
kommenden Bakterien zu 100 % abfil-
triert. Problematisch sind die bereits 
vorhandenen Legionellen. Die Absen-
kung der Wassertemperatur auf 
< 50 °C fördert die Vermehrung der 
Legionellen. Die UF 1 bietet dabei kei-
ne hygienische Sicherheit. 

SELBSTKONTROLLE IM SPITAL
Die Referate «Neubauplanung und 
Trinkwasserhygiene» von Daniel Mi-
chel sowie die «risikobasierte Selbst-
kontrolle» von Jens Maschke hatten 
das Universitätsspital Zürich im Fo-

kus. Beim Um- und Neubau soll die 
Kontrolle der Trinkwasserqualität mit 
einem Monitoring sichergestellt wer-
den. Für eine erfolgreiche Abwicklung 
ist die aktive Einbindung aller Betei-
ligten notwendig. Dank einer laufen-
den Risikoanalyse sollen mögliche 
Gefahren rechtzeitig erkannt und ab-
gewendet werden. Die risikobasierte 
Selbstkontrolle ist auch das Instru-
ment, welches beim Unterhalt einge-
setzt wird. Mit der periodischen Kon-
trolle des Trinkwassers können 
Probleme schnell erkannt und Mass-
nahmen ergriffen werden. 

Verbunden mit Wärmeerzeugern 
beschäftigte sich auch Dave Mor-
genthaler mit den Legionellen. Eine 
Erkenntnis zeigt den grossen Einfluss 
der Raumtemperatur, der Dämmung 
sowie der Strömungswiderstände. U. a. 
empfiehlt Morgenthaler die Raumtem-
peratur unter 25 °C zu halten. Zudem 
soll die Zirkulationspumpe in der 
Nacht nicht ausgeschaltet werden.

Als Abschlussreferat beleuchtete 
Antonia Eichelberg den Einsatz der 
verschiedenen Desinfektionsmetho-
den. Die in der Schweiz gängigste Me-
thode ist die thermische Desinfektion 
mit Spülung. Die chemische Desinfek-
tion soll erst eingesetzt werden, wenn 
andere Methoden nicht ausreichen.

Einen speziellen Dank erhält zum 
Schluss Benno Zurfluh, welcher mit 
dieser Austragung sein Mandat weiter-
gibt.�

Detaillierte Informationen unter: 
•	 www.die-planer.ch/Hygienetagung
•	 www.blv.admin.ch/empfehlungen-

legionellen

Unsere Anlässe

•	 Generalversammlung DIE PLANER, SWKI  
28. März 2025, Bern

•	 SWKI-Forum Gebäudetechnik  
4. Juli 2025, Horw

•	 Gebäudetechnik-Kongress  
18. September 2025, Baden

•	 3. Schweizer Gebäudetechnik- und Planertag 
11. November 2025, Baden

Interesse an der Mitarbeit Richtlinien?

Interessenten für Richtlinienarbeit können sich beim Sekretariat 
melden, es werden für aktuelle Themen, welche mit einer neuen 
Richtlinie starten, immer wieder Arbeitsgruppenmitglieder gesucht.

-Mitglied

Die Energie, Umwelt und Gebäudetechnik fördern –  
Mitglied werden
Wollen Sie sich für die Weiterentwicklung der Energie, 
Umwelt und Gebäudetechnik engagieren? DIE PLA-
NER, SWKI bietet Ihnen die richtige Plattform. Für eine 
Mitgliedschaft ist eine höhere technische Ausbildung 
erforderlich. Studierende, die an einer technischen/
universitären Hochschule, Fachhochschule oder einer 
höheren Fachschule auf den Gebieten der Energie- 
oder Gebäudetechnik studieren, können ebenfalls 
beitreten.  
 
Informieren können Sie sich unter: 
www.die-planer.ch/die-planer/#mitglieder 

Liebe  
Vereinsmitglieder
Die Welt steht vor gewaltigen 
Herausforderungen: Klimawandel, 
Ressourcenknappheit, Kriege, 
Konflikte und steigende Energie-
kosten. Dies alles erfordert ein 
radikales Umdenken. Unsere Bran-
che und insbesondere wir in der 
Schweiz haben die Verantwortung 
und zugleich die Chance, einen 
Unterschied zu machen. Kreis-
laufwirtschaft, energieeffiziente 
Systeme und nachhaltige Materi-
alien sind keine Zukunftsthemen 
mehr, sondern zentrale Bestand-
teile unseres täglichen Handelns. 
Doch Nachhaltigkeit beginnt nicht 
bei Projekten, sondern bei uns 
selbst: Wie wir planen, arbeiten 
und Entscheidungen treffen. Jede 
kleine Veränderung kann Grosses 
bewirken. Jede Massnahme zählt, 
jeder kleine Schritt bringt uns näher 
an eine klimafreundliche Zukunft. 
Lasst uns mutig vorangehen, 
Grenzen hinterfragen und gemein-
sam an Lösungen arbeiten, die 
sowohl ökologisch als auch wirt-
schaftlich zukunftsfähig sind. Die 
Verantwortung für morgen beginnt 
heute.

Herzliche Grüsse, Daniel Bührer

Daniel Bührer, Präsident


